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Ihr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transport-
verpackung

Die Verpackung schutzt das Gerat vor
Transportschaden. Die Verpackungs-
materialien sind nach umweltvertrag-
lichen und entsorgungstechnischen
Gesichtspunkten ausgewahit und des-
halb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachh&ndler nimmt die Verpackung zu-
ruck.

Entsorgung des Altgerétes

Elektrische und elektronische Altgerate
enthalten vielfach noch wertvolle Mate-
rialien. Sie enthalten aber auch schadli-
che Stoffe, die fur ihre Funktion und Si-
cherheit notwendig waren. Im Abfall
oder bei falscher Behandlung kénnen
diese der menschlichen Gesundheit
und der Umwelt schaden. Geben Sie
Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den normalen Abfall.

Nutzen Sie stattdessen die lhnen be-
kannten Verkaufsstellen zur Rickgabe
und Verwertung elektrischer und elek-
tronischer Altgerate.

Achten Sie darauf, dass die Rohr-
leitungen Ihres Kéltegerates bis zum
Abtransport zu einer sachgerechten,
umweltfreundlichen Entsorgung nicht
beschadigt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kélte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kann.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hieruber informiert Sie
diese Gebrauchsanweisung im Kapitel
"Sicherheitshinweise und Warnungen".



Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Gerat entspricht den vorge-
schriebenen Sicherheitsbestimmun-
gen. Ein unsachgemasser Gebrauch
kann jedoch zu Schaden an Perso-
nen und Sachen fuhren.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung
aufmerksam durch, bevor Sie das
Gerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fur den Einbau,
die Sicherheit, den Gebrauch und
die Wartung des Gerates. Dadurch
schitzen Sie sich und verhindern
Schaden am Gerat.

Bewahren Sie die Gebrauchsanwei-
sung auf, und geben Sie sie einem
eventuellen Nachbesitzer weiter!

Bestimmungsgemasse
Verwendung

P> Das Gerat darf ausschliesslich im
Haushalt und in haushaltsahnlichen
Aufstellumgebungen verwendet wer-
den, wie beispielsweise

— in Laden, Buros und anderen &hnli-
chen Arbeitsumgebungen

— in landwirtschaftlichen Anwesen

— von Kunden in Hotels, Motels, Frih-
stlckspensionen und weiteren typi-
schen Wohnumfeldern.

Dieses Gerat ist nicht fur den Gebrauch
im Aussenbereich bestimmit.

Verwenden Sie das Gerét ausschliess-
lich im haushaltstblichen Rahmen zum
Kdhlen und Lagern von Lebensmitteln.

Alle anderen Verwendungszwecke sind
unzuléssig und moglicherweise gefahr-
lich. Der Hersteller haftet nicht fur Scha-
den, die durch bestimmungswidrigen
Gebrauch oder falsche Bedienung
verursacht werden.

P> Personen, die aufgrund ihrer physi-
schen, sensorischen oder geistigen Fa-
higkeiten oder ihrer Unerfahrenheit
oder Unkenntnis nicht in der Lage sind,
das Gerat sicher zu bedienen, diurfen
dieses Gerat nicht ohne Aufsicht oder
Anweisung durch eine verantwortliche
Person benutzen.

Kinder im Haushalt

P> Kinder ab acht Jahren dirfen das
Gerat nur ohne Aufsicht benutzen,
wenn ihnen die Bedienung des Gerates
so erklart wurde, dass sie das Gerat si-
cher bedienen kdnnen. Kinder missen
mogliche Gefahren einer falschen Be-
dienung erkennen kénnen.

P> Kinder unter acht Jahren mussen
vom Geréat ferngehalten werden, es sei
denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P> Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich
in der Nahe des Gerates aufhalten.
Passen Sie auf, dass Kinder nicht mit
dem Gerat spielen, sich z. B. in den
Auszugwagen setzen oder sich an den
Auszugwagen hangen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

P> Kontrollieren Sie das Gerat vor dem
Einbau auf dussere sichtbare Schaden.
Nehmen Sie ein beschadigtes Gerat auf
keinen Fall in Betrieb.

Ein beschadigtes Geréat kann Ihre Sicher-
heit gefahrden!

P> Wenn die Netzanschlussleitung be-
schadigt ist, muss diese durch eine vom
Hersteller autorisierte Fachperson ersetzt
werden, um Gefahren fur den Benutzer
zu vermeiden.

P> Dieses Gerat enthéalt das Kaltemittel
Isobutan (R600a), ein Naturgas mit ho-
her Umweltvertraglichkeit, aber brenn-
bar. Es schadigt nicht die Ozonschicht
und erhéht nicht den Treibhauseffekt.
Die Verwendung dieses umweltfreundli-
chen Kaltemittels hat teilweise zu einer
Erhéhung der Betriebsgerdusche ge-
fuhrt. Es kénnen neben den Laufgerau-
schen des Kompressors Strémungsge-
radusche im gesamten Kéaltekreislauf
auftreten. Diese Effekte sind leider nicht
vermeidbar, haben aber auf die Lei-
stungsfahigkeit des Gerétes keinen Ein-
fluss.
Achten Sie beim Transportieren und
beim Aufstellen des Gerétes darauf,
dass keine Teile des Kaltekreislaufes
beschadigt werden. Herausspritzendes
Kéltemittel kann zu Augenverletzungen
fUhren!
Bei Beschadigungen:
- Vermeiden Sie offenes Feuer oder
Zandquellen,
- ziehen Sie den Netzstecker,
- durchluften Sie den Raum, in dem das
Gerét steht, fur einige Minuten, und
- benachrichtigen Sie den Kunden-
dienst.

P> Je mehr Kaltemittel in einem Gerat
ist, umso grésser muss der Raum sein,
in dem das Gerat aufgestellt wird. Bei
einem eventuellen Leck kann sich in zu
kleinen Raumen ein brennbares
Gas-Luft-Gemisch bilden.

Pro 8 g Kaltemittel muss der Raum min-
destens 1 m3 gross sein. Die Menge
des Kéaltemittels steht auf dem Typen-
schild im Inneren des Gerétes.

P> Ein sicherer Betrieb des Gerates ist
nur dann gewabhrleistet, wenn das Ge-
rat nach der Gebrauchsanweisung
montiert und angeschlossen wird.

P> Vergleichen Sie vor dem Anschlies-
sen des Gerates unbedingt die
Anschlussdaten (Spannung und Fre-
quenz) auf dem Typenschild mit denen
des Elektronetzes.

Diese Daten mussen unbedingt Uber-
einstimmen, damit keine Schaden am
Gerat auftreten. Im Zweifelsfall fragen
Sie Ihren Elektroinstallateur.

P> Der Anschluss des Gerates an das
Elektronetz darf nicht Uber Verlange-
rungskabel oder Mehrfachsteckdosen
erfolgen, da sie nicht die nétige Sicher-
heit gewéhrleisten (z. B. Uberhitzungs-
gefahr).



Sicherheitshinweise und Warnungen

P> Die elektrische Sicherheit des Gera-
tes ist nur dann gewabhrleistet, wenn es
an ein vorschriftsmassig installiertes
Schutzleitersystem angeschlossen
wird. Es ist sehr wichtig, dass diese
grundlegende Sicherheitsvorausset-
zung vorhanden ist. Lassen Sie im
Zweifelsfall die Hausinstallation durch
eine Fachperson Uberprifen.

Der Hersteller kann nicht fur Schaden
verantwortlich gemacht werden, die
durch einen fehlenden oder unterbro-
chenen Schutzleiter verursacht werden
(z. B. elektrischer Schlag).

P> Installations- und Wartungsarbeiten
sowie Reparaturen durfen nur vom Her-
steller autorisierte Fachleute durchfth-
ren.

Durch unsachgemasse Installations-
und Wartungsarbeiten oder Reparatu-
ren kdnnen erhebliche Gefahren fur
den Benutzer entstehen, flr die der
Hersteller nicht haftet.

P> Eine Reparatur des Gerates wéah-
rend der Garantiezeit darf nur von ei-
nem vom Hersteller autorisierten Kun-
dendienst vorgenommen werden, sonst
besteht bei nachfolgenden Schaden
kein Garantieanspruch mehr.

P> Bei Installations- und Wartungsar-
beiten sowie Reparaturen muss das
Gerat vom Netz getrennt sein.

Das Gerat ist nur dann elektrisch vom
Netz getrennt, wenn eine der folgenden
Bedingungen erflllt ist:

— der Netzstecker des Gerates gezo-
gen ist.
Ziehen Sie nicht an der Anschlusslei-
tung, sondern am Netzstecker, um
das Geréat vom Netz zu trennen.

— die Sicherung der Hausinstallation
ausgeschaltet ist.

P> Defekte Bauteile diirfen nur gegen
Miele Original-Ersatzteile ausgetauscht
werden. Nur bei diesen Teilen gewahr-
leistet der Hersteller, dass sie die Si-
cherheitsanforderungen erflllen.

P> Dieses Gerat darf nicht an nichtsta-
tionéren Aufstellungsorten (z. B. Schif-
fen) betrieben werden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Sachgemasser Gebrauch

P> Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren
Treibgasen (z. B. Spraydosen) im Ge-
rat. Beim Einschalten des Thermostaten
kénnen Funken entstehen. Sie kénnen
zundfahige Gemische zur Explosion
bringen.

P> Betreiben Sie keine elektrischen Ge-
rate im Gerat (z. B. zum Herstellen von
Softglacen). Es kann zur Funkenbildung
kommen. Explosionsgefahr!

P> Stellen Sie hochprozentigen Alkohol
nur aufrecht und absolut dicht ver-
schlossen in die Kuhlzone.
Explosionsgefahr!

P> Beim Essen Uberlagerter Lebensmit-
tel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen
Faktoren ab, wie vom Frischegrad, der
Qualitat der Lebensmittel und von der
Lagertemperatur. Beachten Sie die
Lagerhinweise und Aufbrauchfristen
der Lebensmittelhersteller!

P> Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

Dadurch wird die Tardichtung im Laufe
der Zeit poros.

P> Falls Sie im Gerat oder im Flaschen-
bord fett- bzw. ¢lhaltige Lebensmittel
lagern, achten Sie darauf, dass eventu-
ell auslaufendes Fett bzw. Ol nicht die
Kunststoffteile des Gerates beruhren.
Es kénnen Spannungsrisse im Kunst-
stoff entstehen, so dass der Kunststoff
bricht oder reisst.

P> Verdecken Sie nicht die Luftein- und
die Luftaustrittséffnungen im Sockel.
Eine einwandfreie Luftfuhrung ist dann
nicht mehr gewahrleistet. Der Stromver-
brauch steigt, und Schaden an Bautei-
len sind nicht auszuschliessen.

P Das Gerat ist fur eine bestimmte Kli-
maklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehalten
werden mussen. Die Klimaklasse steht
auf dem Typenschild im Innenraum des
Geréates.

Eine niedrigere Raumtemperatur fahrt
zu einer langeren Stillstandzeit der
Kaltemaschine, so dass das Geréat die
erforderliche Temperatur nicht halten
kann.

P> Verwenden Sie zum Reinigen des
Gerates auf keinen Fall ein Dampf-Rei-
nigungsgerét.

Der Dampf kann an spannungsfihren-
de Teile des Geréates gelangen und
einen Kurzschluss verursachen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Entsorgung eines Kiihl-/Ge-
friergerates

P> Zerstéren Sie das Schnapp- oder
Riegelschloss Ihres alten Kuhl-/ Gefrier-
gerates, wenn Sie es entsorgen.

Sie verhindern damit, dass sich
spielende Kinder einsperren und in
Lebensgefahr kommen.

P> Beschadigen Sie keine Teile des
Kéltekreislaufes, z. B. durch

— Aufstechen der Kaltemittelkanale des
Verdampfers.

— Abknicken von Rohrleitungen.

— Abkratzen von Oberflachenbeschich-
tungen.

Herausspritzendes Kaltemittel kann zu
Augenverletzungen fuhren.

Der Hersteller kann nicht fur Scha-
den verantwortlich gemacht werden,
die infolge von Nichtbeachtung der
Sicherheitshinweise und Warnungen
verursacht werden.
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Wie konnen Sie Energie sparen?

normaler Energieverbrauch

erhdhter Energieverbrauch

Aufstellen

In beltfteten Raumen.

In geschlossenen, nicht belUfteten
Raumen.

Geschutzt vor direkter Sonnenbe-
strahlung.

Bei direkter Sonnenbestrahlung.

Nicht neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd) ist.

Bei idealer Raumtemperatur um 20 °C.

Bei hoher Umgebungstemperatur.

Beluftungsoffnung nicht verdecken
und regelmassig von Staub befreien.

Temperatur-Einstellung
Thermostat
"Cirka-Zahlen"
(Stufenregelung)

Bei mittlerer Reglereinstellung
von 2 bis 3.

Bei hoher Reglereinstellung:
Je tiefer die Zonen-Temperatur,
umso héher der Energieverbrauch!

Temperatur-Einstellung
Thermostat
"gradgenaue"
(Digitalanzeige)

Lagerzone 8 bis 12 °C

Kuhlzone 4 bis 5 °C

PerfectFresh-Zone nahe 0 °C

Gefrierzone -18 °C

Weinlagerzone 10 bis 12 °C

Bei Geraten mit Winterschaltung
darauf achten, dass bei Umge-
bungstemperaturen warmer als

16 °C bzw. 18 °C der Schalter aus-
geschaltet ist!

Gebrauch Anordnung der Schubfacher,
Abstellflachen und Ablagen wie im
Auslieferungszustand.
TUr nur bei Bedarf so kurz wie mog- | Haufiges und langes Tur6ffnen
lich &ffnen. = Kélteverlust.
Lebensmittel gut sortiert einordnen. | Langes Suchen bedeutet lange Tur-
offnungszeiten.
Warme Speisen und Getranke erst | Warme Speisen erhthen die Lauf-
ausserhalb des Gerates abkuhlen zeit der Kaltemaschine (Gerét ver-
lassen. sucht herunter zu kuhlen).
Lebensmittel gut verpackt oder gut | Verdunsten und Kondensieren von
abgedeckt einordnen. Flussigkeiten in der Kthlzone verur-
sacht Kalteleistungsverluste.
Gefrierwaren zum Abtauen in die
Kuhlzone legen.
Facher nicht Uberfullen, damit die
Luft zirkulieren kann.
Abtauen Gefrierzone bei einer Eisschicht von | Eine Eisschicht verschlechtert die

maximal 0,5 cm abtauen.

Kélteabgabe an das Gefriergut und
erhoht den Energieverbrauch!
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Gerat ein- und ausschalten

Vor dem ersten Benutzen

m Ziehen Sie die Schutzfolien ab.

[
K

m Entfernen Sie die Transportsicherung
an der inneren Ruckwand:
Schwenken Sie sie zur Seite und neh-
men Sie sie nach vorne heraus.

|

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor. Verwenden Sie dazu
lauwarmes Wasser, anschliessend al-
les mit einem Tuch trocknen.

Gerét einschalten

WS

N

m Drucken Sie die Ein-/Aus-Taste, so
dass die Temperaturanzeige leuch-
tet.

Das Gerat beginnt zu kihlen, und die
Temperaturanzeige zeigt die ge-
wulnschte Temperatur an.

Die Innenbeleuchtung leuchtet bei ge-
offneter Tur.
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Gerat ausschalten

WORSS
\

N

m Drlcken Sie die Ein-/Aus-Taste so
lange, bis die Temperaturanzeige er-
lischt.

Die Kuhlung ist ausgeschaltet und die
Innenbeleuchtung erlischt.

Bei langerer Abwesenheit

Wenn Sie das Gerat langere Zeit nicht
benutzen, dann

m schalten Sie das Gerét aus,

m ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus,

m reinigen Sie das Gerat, und

m lassen Sie den Auszugswagen etwas
geobffnet, um Geruchsbildung zu ver-
meiden.

Wird das Gerét bei langerer Abwe-
senheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt, besteht bei geschlossener
TUr die Gefahr von Schimmelbil-
dung.



Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist
fur die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen ver-
derben die Lebensmittel schnell, was
durch die richtige Lagertemperatur ver-
hindert bzw. verzdgert werden kann.
Die Temperatur beeinflusst die Wachs-
tumsgeschwindigkeit der Mikroorganis-
men. Mit sinkender Temperatur ver-
langsamen sich diese Vorgange.

Die Temperatur im Gerat erhéht sich,

— je haufiger und langer die Geratetur
geotffnet wird,

— je mehr Lebensmittel eingelagert
werden,

— je warmer die frisch eingelagerten
Lebensmittel sind,

— je héher die Umgebungstemperatur
des Geréates ist.
Das Gerét ist fur eine bestimmte Kli-
maklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehal-
ten werden mussen.

. .. in der Kiihlzone
Wir empfehlen eine Kuhltemperatur in
der Mitte des Geréates von 5 °C.

Temperaturanzeige

Die Temperaturanzeige auf der Be-
dienungsblende zeigt immer die ge-
wiinschte Temperatur an.

Die Temperatur ist einstellbar von
1°C bis 9 °C.

Temperatur einstellen

m Drlcken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis die ge-
wulnschte Temperatur in der Tempe-
raturanzeige angezeigt wird.

Beim ersten Mal Drucken wird der zu-
letzt gewlnschte Temperaturwert blin-
kend angezeigt.

Der Temperaturwert verandert sich fort-
laufend; ist die Einstellung 9 °C er-
reicht, wird wieder mit 1 °C begonnen.

Der neu gewahlte Temperaturwert wird
nach kurzer Zeit automatisch dbernom-
men.

Die eingestellte Kuhlzonentemperatur
leuchtet.

Innerhalb eines Temperaturbereiches
(z. B. zwischen 5 und 3 °C) kann die
Temperatur geringfiligig kélter einge-
stellt werden.

m DrUcken Sie so oft die Taste zum Ein-
stellen der Temperatur, bis in der
Temperaturanzeige 5 °C angezeigt
wird.

m DrUcken Sie nochmal flr ca. 5 Se-
kunden die Taste zum Einstellen der
Temperatur.

Die kaltere Temperatureinstellung in-
nerhalb des kleinen Temperaturberei-
ches wurde Gbernommen, dies ist je-
doch nicht in der Temperaturanzeige
sichtbar.

13



SuperKiihlen verwenden

Funktion SuperKiihlen

Mit der Funktion SuperKuhlen wird die
Kuhlzone sehr schnell auf den kéltesten
Wert abgekuhlt (abh&ngig von der
Raumtemperatur).

SuperKiihlen einschalten

Das SuperKuhlen einzuschalten emp-
fiehlt sich besonders, wenn Sie grosse
Mengen frisch eingelagerter Lebens-
mittel oder Getranke schnell abkuhlen
mdochten.

CERN

N

m Drlcken Sie die SuperKihlen-Taste,
so dass die Kontrollleuchte leuchtet.

Die Temperatur im Gerat sinkt, da

das Gerat mit hochstmaoglicher Kuhl-
leistung arbeitet.

14

SuperKiihlen ausschalten

Die Funktion SuperKuhlen schaltet sich
automatisch nach ca. 6 - 12 Stunden
aus. Die Kontrollleuchte erlischt, und
das Gerét arbeitet wieder mit normaler
Kuahlleistung.

Um Energie zu sparen, kénnen Sie die
Funktion SuperKihlen selber ausschal-
ten, sobald die Lebensmittel oder
Getranke kahl genug sind.

m Drucken Sie die SuperKuhlen-Taste,
so dass die Kontrollleuchte erlischt.

Die Kuhlung des Gerétes arbeitet
wieder mit normaler Leistung.



Lebensmittel in der Klihlzone lagern

Den Auszugwagen inklusive Obst-
und Gemuseschublade und Fla-
schenbord mit max. 20 kg Lebens-
mittel beladen.

Verschiedene Kiihlbereiche

Aufgrund der nattrlichen Luftzirkulation
stellen sich in der Kdhlzone unter-
schiedliche Temperaturbereiche ein.
Die kalte, schwere Luft sinkt in den un-
teren Bereich der Kihlzone. Nutzen Sie
die unterschiedlichen Kaltezonen beim
Einlagern der Lebensmittel!

Warmster Bereich

Der wéarmste Bereich in der Kuhlzone
ist ganz oben im vorderen Bereich der
Auszugschale. Verwenden Sie diesen
Bereich z. B. zur Lagerung von Butter,
damit sie streichfahig bleibt und far
Kése, damit er sein Aroma behalt.

Kaltester Bereich

Der kélteste Bereich in der Kihlzone ist
in der Auszugschale direkt Uber der
Obst- und Gemuseschublade.

Verwenden Sie diesen Bereich fur alle
empfindlichen und leicht verderblichen
Lebensmittel, wie z. B.:

— Fisch, Fleisch, Geflugel,
— Wourstwaren, Fertiggerichte,
— Eier- oder Rahmspeisen / -geback,

— frischer Teig, Kuchen-, Pizza-,
Quicheteig,

— Rohmilchk&se und andere Rohmilch-
produkte,

— folienverpacktes FertiggemuUse und
allgemein alle frischen Lebensmittel,
deren Mindesthaltbarkeitsdatum sich
auf eine Aufbewahrungstemperatur
von mindestens 4 °C bezieht.

Keine explosiven Stoffe und keine
Produkte mit brennbaren Treibgasen
(z. B. Spraydosen) lagern.
Explosionsgefahr!

Hochprozentigen Alkohol nur auf-
recht und absolut dicht verschlos-
sen in das Gerat stellen.

Falls Sie im Gerat oder im Flaschen-
bord fett- bzw. dlhaltige Lebensmit-
tel lagern, achten Sie darauf, dass
eventuell auslaufendes Fett bzw. Ol
nicht die Kunststoffteile des Gerates
beruhrt.

Es kénnen Spannungsrisse im
Kunststoff entstehen, so dass der
Kunststoff bricht oder reisst.

Lagern Sie die Lebensmittel nicht zu
dicht beieinander, so dass die Luft
gut zirkulieren kann.
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Lebensmittel in der Klihlzone lagern

Fiir den Kiihlschrank nicht
geeignet

Nicht alle Lebensmittel eignen sich fur
die Lagerung bei Temperaturen unter
5 °C, da sie kalteempfindlich sind. So
werden z. B. Gurken glasig, Auberginen
bitter und Kartoffeln stss. Tomaten und
Orangen verlieren ihr Aroma und Zitrus-
frichte bekommen eine harte Schale.

Zu diesen kalteempfindlichen Lebens-
mitteln gehdren unter anderem:

— Ananas, Avocados, Bananen,
Granatapfel, Mangos, Melonen,
Papayas, Passionsfrichte,
Zitrusfrichte (wie Zitronen, Orangen,
Mandarinen, Grapefruit),

— Obst, das nachreifen soll

— Auberginen, Gurken, Kartoffeln,
Paprika, Tomaten, Zucchini,

— Hartkase (Parmesan).

Worauf Sie bereits beim
Einkauf der Lebensmittel
achten sollten

Die wichtigste Voraussetzung fur eine
lange Lagerdauer ist die Frische der Le-
bensmittel, wenn sie eingelagert wer-
den. Diese Ausgangsfrische ist von ent-
scheidender Bedeutung fur die Lager-
dauer. Die Kuhlkette sollte méglichst
nicht unterbrochen werden. Achten Sie
z. B. darauf, dass die Lebensmittel nicht
zu lange im warmen Auto verweilen.
Wenn Alterung oder Verderbnis einge-
setzt haben, ist dies nicht mehr rickgan-
gig zu machen. Bereits eine zweistindi-
ge Unterbrechung der Kuhlung verur-
sacht Verderbung.
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Lebensmittel richtig lagern

Bewahren Sie Lebensmittel in der Regel
nur verpackt oder gut zugedeckt auf.
So wird die Annahme von Fremdgeru-
chen, ein Austrocknen der Lebensmittel
und die Ubertragung eventuell vorhan-
dener Bakterien vermieden. Bei korrek-
ter Einstellung der Temperatur und ei-
ner entsprechenden Hygiene wird die
Vermehrung von Bakterien, wie z. B.
Salmonellen, verzégert.

Obst und Gemiise

Obst und GemuUse kann jedoch unver-
packt in den Obst- und Gemuseschub-
laden aufbewahrt werden. Beachten
Sie jedoch, dass nicht alle Obst- und
GemuUsesorten zusammen in einer
Schublade aufbewahrt werden kénnen.
Auf der einen Seite werden Geruch und
Geschmack Ubertragen (Karotten neh-
men z. B. schnell den Geschmack und
Geruch von Zwiebeln an), auf der an-
deren Seite geben manche Lebensmit-
tel ein Naturgas (Ethylen) ab, worauf
andere Lebensmittel sehr empfindlich
reagieren und damit sehr viel schneller
verderben.

Beispiele fiir Obst und Gemiise, das
viel Naturgas ausscheidet:

Apfel, Aprikosen, Birnen, Nektarinen,
Pfirsiche, Pflaumen, Avocados, Feigen,
Blaubeeren, Melonen, Bohnen.



Lebensmittel in der Klihlzone lagern

Beispiele fiir Obst und Gemiise, das
sehr empfindlich auf das Naturgas
anderer Obst- und Gemiisesorten
reagiert:

Kiwis, Broccoli, Blumenkohl, Rosenkohl,
Mangos, Honigmelone, Apfel, Apriko-
sen, Gurken, Tomaten, Birnen, Nektari-
nen, Pfirsiche.

Beispiel: Broccoli sollte nicht zusam-
men mit Apfeln lagern, da Apfel viel Na-
turgas ausscheiden und Broccoli auf
Naturgas sehr empfindlich reagiert. So
erreichen Sie beim Broccoli eine sehr
viel klrzere Lagerzeit, als es eigentlich
maoglich ware.

Unverpackte tierische und
pflanzliche Lebensmittel

Trennen Sie unverpackte tierische und
pflanzliche Lebensmittel. Sollen die Le-
bensmittel zusammen gelagert werden,
dann lagern Sie sie unbedingt verpackt
ein. Damit verhindern Sie, dass mikro-
biologische Veranderungen entstehen.

Eiweissreiche Lebensmittel

Beachten Sie, dass eiweissreichere Le-
bensmittel schneller verderben.

Das heisst, Schalen- und Krustentiere
verderben schneller als Fisch, und
Fisch verdirbt schneller als Fleisch.

Fleisch

Lagern Sie Fleisch unverpackt. (Folien
und Gefésse 6ffnen.) Die Abtrocknung
der Fleischoberflache wirkt keimhem-
mend und begunstigt dadurch eine
bessere Haltbarkeit. Verschiedene
Fleischsorten durfen sich nicht direkt
berdhren, sie missen immer durch eine
Verpackung getrennt werden. Dadurch
wird vorzeitiges Verderben durch eine
KeimuUbertragung vermieden.

Getriankeflaschen

Getrankeflaschen bis zu einer Hohe
von 34 cm kdnnen Sie aufrecht in das
Flaschenbord stellen.
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Innenraum gestalten

Unterteilungsstabe versetzen

Entfernen Sie nicht die vordersten
bzw. hintersten Stabe. Die Glas-
scheibe des Bodens kann hinunter-
fallen und zerbrechen.

Die mittleren Unterteilungsstabe der
Auszugablage kénnen Sie je nach
Wunsch versetzen:

a =

Auszugablage enthehmen

Die Auszugablagen sind auf Teleskop-
schienen gefuhrt und kénnen zum Be-
und Entladen oder zu Reinigungszwe-
cken herausgenommen werden.

Nehmen Sie die Auszugablage von
den Teleskopschienen ab, und le-
gen Sie sie auf die Arbeitsflache auf
eine weiche Unterlage (z. B. ein Ge-
schirrtuch) bevor Sie sie auseinan-
derbauen (siehe Kapitel "Reinigen -
Auszugablage auseinanderbauen").

m Ziehen Sie die obere Auszugablage

zu 3/4 und die untere Auszugablage
bis zum Anschlag heraus.

m Fassen Sie die Unterteilungsstabe
rechts und links an und ziehen Sie
sie vorsichtig nach oben ab.

m Versetzen Sie die Unterteilungsstébe

nach vorne oder nach hinten.
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m Fassen Sie die jeweilige Auszugabla-

ge seitlich im hinteren Bereich an
und heben Sie sie erst nach oben
und dann nach vorne ab.



Innenraum gestalten

Geteilte Obst- und

Schieben Sie die Teleskopschienen Gemiiseschublade
anschliessend wieder ein. So kon- . .
nen Sie Beschadigungen vermei- Um die Obst- und Gemuseschublade

den! vergréssern zu kdnnen, gibt es eine he-
rausnehmbare Trennwand.

Achten Sie beim Reinigen des Gera- Efy
t ¢ /

tes darauf, dass das Spezialfett in
den Teleskopschienen nicht heraus- ~
gewaschen wird.

Reinigen Sie diese mit einem feuch-
ten Tuch. ”

Zum Einsetzen der Auszugablage g

m legen Sie die Auszugablage auf die

vollstandig hineingeschobenen Tele- /
skopschienen . U

m Schieben Sie sie in das Gerat bis die W Ziehen Sie die Trennwand nach oben
Auszugablage horbar einrastet. heraus.
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Automatisches Abtauen

Die Kuhlzone taut automatisch ab.

Wahrend die Kaltemaschine lauft, kon-
nen sich funktionsbedingt an der Rick-
wand der Kihlzone Reif und Wasser-
perlen bilden. Diese brauchen Sie nicht
zu entfernen, da sie automatisch durch
die Warme der Kaltemaschine verduns-
ten.

Das Tauwasser lauft Uber eine Tauwas-
ser-Rinne und durch ein Tauwasser-Ab-
laufrohr in ein Verdunstungssystem an
der Ruckseite des Gerates.

Achten Sie darauf, dass das Tau-
wasser immer ungehindert abflies-
sen kann, dazu Tauwasser-Rinne
und Tauwasser-Ablaufloch sauber
halten.
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Reinigen

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in den Temperaturregler oder in die
Beleuchtung gelangt.

Durch das Tauwasser-Ablaufloch
darf kein Reinigungswasser laufen.

Verwenden Sie kein Dampf-Reini-
gungsgerat. Der Dampf kann an
spannungsfuhrende Teile des Gera-
tes gelangen und einen Kurzschluss
auslosen.

Das Typenschild im Innenraum des
Gerates darf nicht entfernt werden.
Es wird im Fall einer Stérung beno-
tigt!

Um Beschéadigungen der Oberfla-
chen zu vermeiden, verwenden Sie
bei der Reinigung keine

— soda-, ammoniak-, saure- oder chlo-
ridhaltige Reinigungsmittel,

— kalkldsenden Reinigungsmittel,

— scheuernde Reinigungsmittel, wie z.
B. Scheuerpulver, Scheuermilch,
Putzsteine,

— lésemittelhaltigen Reinigungsmittel,
— Edelstahl-Reinigungsmittel,

— Geschirrsptlmaschinen-Reiniger,
— Backofensprays,

— Glasreiniger,

— scheuernde harte Schwédmme und
Blrsten, z.B. Topfschwamme,

— Schmutzradierer,

— scharfen Metallschaber!

Vor dem Reinigen
m Schalten Sie das Gerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Gerat, und lagern Sie sie an ei-
nem kUhlen Ort.

m Nehmen Sie alle Teile, die heraus-
genommen werden kénnen, zur
Reinigung heraus:

Auszugablage auseinanderbauen

Die Auszugablage ist aus verschiede-
nen Teilen aufgebaut, u. a. ist der Bo-
den eine Glasscheibe.

Beachten Sie bei der Reinigung der
Glasscheibe die gleichen Hinweise
wie fur alle anderen Oberflachen.
Verwenden Sie keine harten
Schwamme oder Blrsten und keine
scharfen Metallschaber. Sie verkrat-
zen die Oberflache. Kratzer kdnnen
zum Zerbrechen des Glases flhren.

Bewahren Sie die herausgenomme

Scheibe sicher auf, damit sie nicht
zerbricht.
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Reinigen

Nehmen Sie die Auszugablage von
den Teleskopschienen ab, bevor Sie
sie auseinanderbauen.

m Entnehmen Sie die Auszugablage
(siehe Kapitel "Innenraum gestalten").

m Legen Sie die Auszugablage auf die
Arbeitsflache auf eine weiche Unter-
lage (z. B. ein Geschirrtuch).

m Fassen Sie die Unterteilungsstabe
rechts und links an und ziehen Sie
sie vorsichtig nach oben ab.

m Ziehen Sie die Halterungen (@ von
den Staben ® ab.

m Ziehen Sie die Seitenteile @ vom
Glasboden ab.

Nach dem Reinigen setzen Sie die Aus-
zugablage in umgekehrter Reihenfolge
zusammen.
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Innenraum, Zubehoér

m Reinigen Sie das Gerat mindestens
einmal im Monat.
Zum Reinigen eignet sich lauwarmes
Wasser mit etwas Handspulmittel.

m Reinigen Sie die Zubehorteile, Aus-
zugablagen und Schubladen im In-
nenraum von Hand, diese Teile sind
nicht geschirrspulmaschinengeeig-
net!

m Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne
und das -Ablaufloch haufiger mit ei-
nem Stabchen oder Ahnlichem, da-
mit das Tauwasser immer ungehin-
dert ablaufen kann.

m Die Ablage ist auf Teleskopschienen
geflhrt. Reinigen Sie diese mit einem
feuchten Tuch.

Achten Sie beim Reinigen darauf,
dass das Spezialfett in den Teles-
kopschienen nicht herausgewa-
schen wird.

m Wischen Sie die Innenrdume und das
Zubehdr nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.

Lassen Sie fur kurze Zeit den Aus-
zugwagen des Gerates getffnet.



Reinigen

Be- und
Entliftungsquerschnitte

m Reinigen Sie die Be- und Entliftungs-
querschnitte regelmassig mit einem
Pinsel oder Staubsauger. Staubabla-
gerungen erhéhen den Energiever-
brauch.

Tuardichtung

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten. Sie wird sonst
mit der Zeit poros.

Reinigen Sie die Turdichtung regelmas-
sig nur mit klarem Wasser, und trock-
nen Sie sie anschliessend grdndlich mit
einem Tuch.

Nach dem Reinigen
m Setzen Sie alle Teile in das Geréat.
m Schliessen Sie den Auszugwagen.

m Schliessen Sie das Gerét wieder an,
und schalten Sie es ein.

m Schalten Sie die Funktion
SuperKuhlen fur einige Zeit ein, damit
das Geréat schnell kalt wird.

m Legen Sie die Lebensmittel in das
Gerat, und schliessen Sie die Gerate-
tar.
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Was tun, wenn...?

Reparaturen an Elektrogeraten
dutrfen nur von Fachleuten durchge-
fUhrt werden. Durch unsachgemas-
se Reparaturen kénnen erhebliche
Gefahren fur den Benutzer entste-
hen.

Was ist zu tun, wenn . ..

.. . das Gerét nicht kiihlt?

m Prifen Sie, ob das Geréat eingeschal-
tet ist. Die Temperaturanzeige muss
leuchten.

m Prifen Sie, ob der Netzstecker des
Geréates fest in der Steckdose steckt.

m Prifen Sie, ob die Sicherung der
Hausinstallation ausgel®dst wurde,
das Kuhlgerat, die Hausspannung
oder ein anderes Gerat kdnnten de-
fekt sein.

Rufen Sie eine Elektro-Fachkraft oder
den Kundendienst.

. . . das Gerat nicht kiihlt aber die
Temperaturanzeige leuchtet?

Die Messeschaltung ist aktiviert. Sie er-
moglicht dem Fachhandel das Gerét
ohne eingeschaltete Kuhlung zu pré-
sentieren. Fur den privaten Gebrauch
bendtigen Sie diese Einstellung nicht.

m Schalten Sie die Messeschaltung aus
(siehe "Informationen fur Handler -
Messeschaltung").
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. . . die Temperatur in der Kiihlzone
zu kalt ist?

m Stellen Sie den Temperaturregler auf
eine kleinere Einstellung.

m Die Funktion SuperKuhlen ist noch
eingeschaltet. Sie schaltet sich nach
6 bis 12 Stunden automatisch ab.

. . . die Einschalthaufigkeit und
Einschaltdauer der Kaltemaschine
zunehmen?

m Prufen Sie, ob die Luftein- und Luft-
austrittséffnungen unten im Schrank-
sockel zugestellt oder verstaubt sind.

m Der Auszugswagen wurde haufig ge-
offnet, oder es wurden grosse Men-
gen Lebensmittel frisch eingelagert.

m Prifen Sie, ob sich der Auszugswa-
gen richtig schliessen lassen.

. . . die Innenbeleuchtung nicht mehr
funktioniert?

War die Kuhlzonentlr langere Zeit ge-
offnet? Die Beleuchtung schaltet sich
nach ca. 15 Minuten gedffneter Tur au-
tomatisch aus.

Leuchtet sie auch bei kurz gebtffneter
TUr nicht, jedoch die Temperaturanzei-
ge, dann ist die Beleuchtung defekt:

m Rufen Sie den Kundendienst.

Die LED-Beleuchtung darf ausschliess-
lich vom Kundendienst repariert und
ausgewechselt werden. Unter der Ab-
deckung befinden sich stromfihrende
Teile. Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr!



Was tun, wenn...?

Die Abdeckung darf nicht abgenom-
men werden! Sollte die Abdeckung
beschadigt oder durch Beschadi-
gung entfernt worden sein - Vor-
sicht! Laser (Laserstrahlung Klasse
1M) nicht mit optischen Instrumen-
ten (einer Lupe oder Ahnlichem) be-
trachten!

. . . der Boden der Kiihlzone nass ist?
Das Tauwasser-Ablaufloch ist verstopft.
m Reinigen Sie die Tauwasser-Rinne

und das Tauwasser-Ablaufloch.

. . . die Ausgzugablage sich nicht
ganz bis zum Anschlag herausziehen
lasst?

Die Teleskopschienen sind blockiert.

m Ziehen Sie die Ausgzugablage ein-
mal kréftig ganz heraus.

Die Blockade hat sich gel6st und die
Ausgzugablage kann wieder ganz he-
rausgezogen werden.

Koénnen Sie die Stérung anhand der
aufgeflhrten Hinweise nicht behe-
ben, dann rufen Sie den Kunden-
dienst an.

Offnen Sie bis zum Beheben der
Stérung moglichst nicht die Turen
des Gerétes, um den Kélteverlust so
gering wie moglich zu halten.
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Ursachen von Gerauschen

Ganz normale Gerausche

Wodurch entstehen sie?

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Motor (Kompressor). Es kann kurzfris-
tig etwas lauter werden, wenn sich der Motor einschaltet.

Blubb, blubb ... Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kéaltemittel, das
durch die Rohre fliesst.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat den
Motor ein- oder ausschaltet.

SSSITTIT ... Bei einem Mehrzonen- oder NoFrost-Gerat kann ein leises Rau-
schen von der Luftstrdomung im Gerate-Innenraum herrthren.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu héren, wenn es zu Materialaus-

dehnungen im Gerat kommt.

Bedenken Sie, dass Motor- und Strdomungsgerdusche im Kéltekreislauf nicht zu

vermeiden sind!

Gerausche, die sich leicht
beheben lassen

Wodurch entstehen sie, und was kénnen Sie
dagegen tun?

Klappern, Rappeln, Klirren
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Das Gerét steht uneben: Richten Sie das Gerat mit Hilfe einer
Wasserwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die Schraubfusse
unter dem Gerat oder legen Sie etwas unter.

Das Gerét beriihrt andere Mobel oder Geréte: Ricken Sie das
Geréat von den Mobeln oder Geréaten ab.

Schubladen, Kérbe oder Abstellflichen wackeln oder klem-
men: Prifen Sie die herausnehmbaren Teile und setzen Sie sie
eventuell neu ein.

Flaschen oder Gefésse beriihren sich: Riucken Sie die Fla-
schen oder Gefasse leicht auseinander.

Transportkabelhalter hdngt noch an der Geréateriickwand:
Entfernen Sie den Kabelhalter.



Kundendienst/Garantie

Bei Stérungen, die nicht selbst beseitigt
werden kénnen, benachrichtigen Sie

— |hre Miele Service-Zentrale in
Spreitenbach:

Telefon 0 800 800 222
Fax 056 /417 29 04

Der Kundendienst benétigt Modell und
Nummer Ihres Gerates. Beide Angaben
finden Sie auf dem Typenschild im
Innenraum des Gerates.

Garantiezeit und
Garantiebedingungen

Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Nahere Angaben zu den Garantiebe-
dingungen in Ihrem Land erhalten Sie
unter der folgenden Telefonnummer:
0 800 800 222.
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Informationen fiur Handler

Messeschaltung

Das Gerét kann mit der Funktion "Mes-
seschaltung" im Handel oder in Ausstel-
lungsraumen présentiert werden. Dabei
sind die Bedienung des Gerétes und
die Innenbeleuchtung funktionsfahig
aber die Kaltemaschine bleibt abge-
schaltet.

Messeschaltung aktivieren
m Dricken Sie die Ein-/Aus-Taste.

Das Gerat ist eingeschaltet.

m Drlcken Sie gleichzeitig fur ca. 5 Se-
kunden die Ein-/Aus-Taste und die
Taste zum Einstellen der Temperatur.

Die Kontrollleuchte der SuperFrost-Tas-
te blinkt und das Feld der Temperatur-
anzeige -25 °C leuchtet.

m Drucken Sie die SuperFrost-Taste.

Das Feld der Temperaturanzeige
-25 °C blinkt.
Die Messeschaltung ist aktiv.
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Messeschaltung deaktivieren
m Dricken Sie die Ein-/Aus-Taste.
Das Gerét ist eingeschaltet.

m Drlcken Sie gleichzeitig fur ca. 5 Se-
kunden die Ein-/Aus-Taste und die
Taste zum Einstellen der Temperatur.

Die Kontrollleuchte der SuperFrost-Tas-
te blinkt und das Feld der Temperatur-
anzeige -25 °C blinkt.

m Dricken Sie die SuperFrost-Taste.

Das Feld der Temperaturanzeige
-25 °C leuchtet.
Die Messeschaltung ist deaktiviert.



Elektroanschluss

Das Geréat wird anschlussfertig fur
Wechselstrom 220 — 240 V 50 Hz gelie-
fert und darf nur an eine ordnungsge-
mass angelegte Steckdose ange-
schlossen werden.

Der Anschluss darf nur an eine nach
Vorschriften angelegte Elektroanlage
erfolgen.

Zur Erhéhung der Sicherheit empfiehlt
es sich, dem Gerat einen FI-Schutz-
schalter mit einem Auslésestrom von
30 mA vorzuschalten.

Die Absicherung muss mit mindestens
10 A erfolgen.

Die Steckdose sollte sich nach Mog-
lichkeit neben dem Gerat befinden und
leicht zuganglich sein. Der Anschluss
Uber ein Verlangerungskabel ist nicht
erlaubt, da Verlangerungskabel nicht
die nétige Sicherheit des Gerates ge-
wahrleisten (z. B. Uberhitzungsgefahr).

Das Geréat darf nicht an Inselwechsel-
richtern angeschlossen werden, die bei
einer autonomen Stromversorgung wie
z. B. Solarstromversorgung einge-
setzt werden. Beim Einschalten des
Gerétes kann es sonst durch Span-
nungsspitzen zu einer Sicherheits-
abschaltung kommen. Die Elektronik
kann beschadigt werden!

Ebenso darf das Gerat nicht in Verbin-
dung mit sogenannten Energiespar-
steckern betrieben werden, da hierbei
die Energiezufuhr zum Gerat reduziert
und das Gerét zu warm wird.

Ist ein Austausch der Netzanschluss-
leitung erforderlich, darf dieser nur von
einer qualifizierten Elektro-Fachperson
erfolgen.
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Montagehinweise

Ein nicht eingebautes Gerat kann
kippen!

Aufstellort

Keinen Platz direkt neben einem Herd,
einer Heizung oder im Bereich eines
Fensters mit direkter Sonneneinstrah-
lung wahlen. Je hoher die Umgebungs-
temperatur, desto l&anger lauft die Kalte-
maschine, und desto héher ist der
Stromverbrauch.

Geeignet ist ein trockener belUftbarer
Raum.

Klimaklasse

Das Gerat ist fur eine bestimmte Klima-
klasse (Raumtemperaturbereich) aus-
gelegt, deren Grenzen eingehalten wer-
den mussen. Die Klimaklasse steht auf
dem Typenschild im Innenraum des
Gerates.

Klimaklasse Raumtemperatur
SN +10 °C bis +32 °C
N +16 °C bis +32 °C
ST +16 °C bis +38 °C
T +16 °C bis +43 °C

Eine niedrigere Raumtemperatur fuhrt
zu einer langeren Stillstandzeit der
Kéltemaschine. Das kann zu héheren
Temperaturen im Gerat fUhren, so dass
das Gefriergut eventuell sogar antauen
kann!
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Be- und Entluftung

Die Luft an der Rickwand des Gerates
erwarmt sich. Fur die Kuhlung des
Geréates ist es sehr wichtig, dass der
Mobelumbau so beschaffen ist, dass
eine einwandfreie Be- und Entltftung
gewahrleistet ist.

Die Be- und Entltftung des Gerétes
erfolgt Uber den Geratesockel.
Dieser darf nicht zugedeckt oder
zugestellt werden.

Ebenfalls mussen die Be- und Ent-
lUftungsoffnungen regelmassig von
Staub gereinigt werden.

Vor dem Gerateeinbau

m Entfernen Sie den Kabelhalter von
der Geréaterlickseite.

m Prifen Sie, ob alle Teile an der Ge-
raterlckwand frei schwingen kénnen.
Biegen Sie eventuell anliegende Teile
vorsichtig weg.



Einbaumasse

Die Sockelhdhe B entsteht durch
verschiedene Unterbauhdhen:

Bei einer Nischenh6éhe von 820 mm ist
die Sockelhdéhe 100 - 170 mm hoch.
Die Sockelhthe wird hier durch die
Hohe der Mébelfrontplatte beeinflusst.

Bei einer Nischenhéhe von 870 mm ist
die Sockelhéhe 150 - 220 mm hoch. Sie
kann durch die Stellfiisse unter dem
Gerat und die Hohe der Mobelfront
beeinflusst werden.

Nischenhdhe
Hohe der Mébelsockelblende
Mobeltirhdéhe

D = Steghthe der ausgeschnittenen
Moébelsockelblende

O w >
oo

A B (] D
820 mm 100 mm 716 mm 100 mm
820 mm 170 mm 646 mm 100 mm
870 mm 150 mm 716 mm 150 mm
870 mm 220 mm 646 mm 150 mm
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Gerat einbauen

Gewicht der Mobeltiir

Stellen Sie vor der Montage der Mobel-
tUr sicher, dass das zulassige Gewicht
der zu montierenden Mobeltur nicht
Uberschritten wird:

Gerat maximales Gewicht
der Mébeltdr in kg
K 9123 Ui 10

Montierte Mdbelttren, die das zulas-
sige Gewicht Uberschreiten, kbnnen
Beschadigungen an den Teleskop-
schienen hervorrufen!
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Fiir den Einbau des Gerétes bendbti-
gen Sie das folgende Werkzeug:

— einen Schlitzschraubenzieher,

— verschiedene Gréssen Torx®-Schrau-
benzieher: Torx® 15 und 25,

— einen SechskantschlUssel,

— einen Innensechskantschllssel.

Gerat einschieben

Vor dem Einschieben die beiden
hinteren Stellfisse mit jeweils einer
halben Umdrehung I6sen. Nach
dem Einschieben kénnen die Stell-
flisse dann leichter von vorne einge-
stellt werden (siehe "Gerat ausrich-
ten").

Schieben Sie das Geréat nur mit fast
vollstandig eingeschraubten Stell-
fussen in die Unterbaunische. Die
Stellfusse kbnnen abbrechen. Be-
schadigungsgefahr!

Achten Sie beim Einschieben da-
rauf, dass das Netzanschlusskabel
nicht eingeklemmt wird!

Achten Sie darauf, dass die Steck-
dose weiterhin zuganglich ist.

Schieben Sie das Gerat auf em-

pfindlichen Béden vorsichtig in die
Unterbaunische, um Beschadigun-
gen am Fussboden zu vermeiden.

m Verlegen Sie das Netzanschlusska-
bel so, dass das Gerat nach dem
Einbau leicht angeschlossen werden
kann.



Gerat einbauen

m Schieben Sie das Gerét in die Unter-
baunische.

m Richten Sie das Gerét so aus, dass
ein umlaufender Abstand von 42 mm
zu den Vorderkanten der Mébelsei-
tenwande eingehalten wird.

Bei Mdbeln mit Tliranschlagsteilen
(wie Noppen, Dichtungslippen etc.)
muss das Aufbaumass der
TUranschlagsteile berUcksichtigt wer-
den, so dass auch hier ein umlaufender
Abstand von 42 mm eingehalten wird.

m Ziehen Sie das Gerat um das ent-
sprechende Aufbaumass hervor.

Tipp: Entfernen Sie die Turanschlags-

teile! Auch dann ist eine bindige Aus-
richtung zu den umliegenden Mobeltu-
ren gewahrleistet.

Wird ein umlaufender Abstand von
42 mm (vom Geréatekorpus zur Vor-
derseite der Mdbelseitenwande)
nicht eingehalten, schliesst die Ge-
ratetlr eventuell nicht richtig. Dies
kann zu Vereisung, Kondenswasser-
bildung und Funktionsstérungen fuh-
ren!

Gerat ausrichten

m Fassen Sie die Sockelblende seitlich
an, und ziehen Sie sie nach vorne hin
ab.

Bei einer Unterbauh6éhe von 820 mm
mussen die Stellfusse nicht herausge-
dreht werden.

Bei einer Unterbauhéhe von mehr als
820 mm mussen die Stellfisse heraus-
gedreht werden, z. B. bei einer Unter-
bauhéhe von 870 mm um ca. 50 mm.

m Drehen Sie je nach Nischenhohe die
StellfUsse heraus, und richten Sie das
Gerét waagerecht aus!

Das Gerét sollte zwischen Fussbo-
den und Arbeitsplatte leicht ver-
spannt sein!

Gehen Sie dabei folgendermassen
vor:

m Die beiden hinteren Stellflisse Uber
die jeweiligen Schrauben @ rechts
und links vorne im Geratesockel mit
einem Schlitz-Schraubenzieher
(Grosse 7) verstellen.
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Gerat einbauen

Die BelUftungsschlitze durfen auf
keinen Fall zugedeckt werden!

max. 50 ;:k

m Die beiden vorderen Stellflisse mit
einem Innensechskantschlissel
herausdrehen.

Sobald die Stellfiisse etwas heraus-
gedreht sind, kénnen diese auch mit
einem Schraubenzieher unten am
Stellfuss verstellt werden (siehe klei-
ne Abbildung).

Haben Sie einen durchgehenden
Mobelsockel, mussen Sie diesen fur die
Be- und Entluftung des Gerates je nach
Sockelhéhe ausschneiden:

Unterbauhohe ‘ Mass D
820 mm 100 mm
870 mm 150 mm

m Setzen Sie das beiliegende
Schaumstoffteil @ ein. Wichtig! Eine
getrennte LuftfUhrung wird gewéahr-
leistet und eine Funktionsstérung ver-
mieden.

m Setzen Sie die Sockelblende wieder
auf, und ziehen Sie sie soweit nach
vorne, dass die Luftungsschlitze und
die angrenzenden Mdébelsockel eine
Linie bilden.

m Halten Sie die Sockelblende fest, und
befestigen Sie sie rechts und links
mit den beiliegenden Riegeln 2.
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Gerat einbauen

Gerét in der Nische befestigen

Far den Unterbau unter einer Gra-
nit-Arbeitsplatte ist Uber den Kun-
dendienst ein Befestigungsset zur
seitlichen Befestigung erhaltlich.

m Schrauben Sie das Gerat durch das
Befestigungsblech an der Arbeits-
platte mit den Spanplattenschrauben
(4 x 19 mm) fest.

Mobeltiir montieren

m Montieren Sie den Griff mittig auf die
Mobeltdr.

Den Griff immer mittig montieren um
ein gleichmassiges Herausziehen
des Auszugwagens zu gewahrleis-
ten.

Achten Sie darauf, dass die Sockel-
blende wieder montiert ist.

m Stellen Sie den Abstand zwischen

Geréatetlr und Befestigungstraverse
auf 8 mm ein.

m Schieben Sie die Montagehilfen

auf Mobeltirhéhe: Die untere An-
schlagkante X der Montagehilfen
muss auf gleicher Hohe mit der
Oberkante der zu montierenden Mé-
beltlr sein, Zeichen A.

m Schrauben Sie die Muttern @ ab,

und nehmen Sie die Befestigungstra-
verse (3 zusammen mit den Monta-
gehilfen ab.
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Gerat einbauen

\

QWKWA

m Zeichnen Sie dinn mit einem Bleistift ~m Hangen Sie die Mobeltur auf die Jus-
eine Mittellinie auf die Innenseite der tagebolzen @.
Mobeltdr.

m Drehen Sie die Muttern @ locker auf
m Hangen Sie die Befestigungstraverse die Justagebolzen.
mit den Montagehilfen @ auf die In-
nenseite der Mdbeltlr. Richten Sie
die Befestigungstraverse mittig aus.

m Schliessen Sie die Tur, und kontrollie-
ren Sie den TUrabstand zu den umlie-
genden Mobelturen.

m Schrauben Sie die Befestigungstra-
verse mit mindestens 6 kurzen Span-
plattenschrauben @ (4 x 14 mm)
fest. (Bei Kassettentlren nur 4
Schrauben am Rand verwenden).

m Richten Sie die Mébeltdr zu den um-
liegenden Mdébelturen aus:
Den Seitenausgleich X erreichen Sie
durch Verschieben der Mébeltur, und
den Hoéhenausgleich Y durch Drehen
m Ziehen Sie die Montagehilfen nach der Justagebolzen @ mit einem
oben heraus ®. Schraubenzieher.

m Drehen Sie die Montagehilfen, und
stecken Sie sie ganz in die mittleren
Schlitze der Befestigungstraverse @.
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Gerat einbauen

m Ziehen Sie die Muttern @ an der obe-
ren GeratetUr fest, dabei den Justa-
gebolzen @ mit einem Schraubenzie-
her gegenhalten.

m Verschrauben Sie die Geréatetlr mit
der Mébelttr durch die Befestigungs-
winkel :

— Bohren Sie die Befestigungslécher in
der Mébelttr vor (evtl. mit einem Vor-
stecher markieren).

— Drehen Sie die kurzen Spanplatten-
schrauben @ (4 x 14 mm) ein.

m Richten Sie die Mébelttr in der Tiefe
Z aus:
Ldsen Sie die Schrauben in den
Langléchern oben auf der Geratetur
(® sowie unter der Geratetur @. Stel-
len Sie durch Verschieben der M6-
belttr einen Luftspalt von 2 mm zwi-
schen Mdébeltdr und Nischenvorder-
kante ein. Richten Sie sich nach den
nebenstehenden Mdbeltlren.

m Schliessen Sie die Tur, Uberprifen
Sie deren Sitz, und richten Sie sie
nach den nebenstehenden Mobeltu-
ren aus.

m Ziehen Sie alle Schrauben noch ein-
mal fest nach.
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Gerat einbauen

m Setzen Sie das Abdeckteil auf.

So stellen Sie sicher, dass das Gerat
richtig eingebaut wurde:

— Der Auszugwagen muss richtig
schliessen, und die Turdichtung
muss vollstandig am Geratekorpus
anliegen.

— Der Auszugwagen darf nicht am Mo-
belkorpus anliegen.

Legen Sie zur Uberprifung eine einge-
schaltete Taschenlampe in das Gerat
und schieben Sie den Auszugwagen
ein.

Dunkeln Sie den Raum ab und prufen
Sie, ob das Licht an den Seiten des Ge-
rates herausscheint.

Ist dies der Fall, stellen Sie die Gerate-
tlr so ein, dass die Turdichtung am Ge-
ratekorpus anliegt.

38

Anliegen der Turdichtung
einstellen

Je nach Gewicht der Mobeltlr kann ein
Verstellen der Gerétetur erforderlich
sein.

Richten Sie die Geratettr nur aus,
wenn die Turdichtung nicht vollstan-
dig am Geratekorpus anliegt.

Die Verstellmoglichkeiten nicht zum
Justieren der Mdbelttr einsetzen!

Das Gerat kann sonst beschadigt und
die Funktion beeintrachtigt werden.

Folgende Einstellungen sind mdglich:

Ausgangsstellung 0 Stellung
Neigung um 1°
Verstellung nach oben [um 4 mm
Verstellung nach unten jum 2 mm
Verstellung nach links

und rechts um je 2 mm




Gerat einbauen

Die Verstellmdglichkeiten befinden sich
rechts und links unter dem Flaschen-
bord an der Innentr.

Tlrneigung verstellen
m Drehen Sie die Schraube (3 vollstan-

Fuhren Sie die Verstellung immer dig heraus. Sie wird nicht mehr beno-
beidseitig (rechts und links) durch. tigt.

m Losen Sie die Schrauben @ mit 1 bis

m Heben Sie die GemUseschublade 2 Umdrehungen.

und das Flaschenbord nach oben
ab. m Drehen Sie die Verstellschraube ®:

— im Uhrzeigersinn =
TUr oben neigt sich vom Geréatekor-
pus weg

— entgegen dem Uhrzeigersinn =
TUr oben neigt sich zum Geratekor-
pus hin und TUr unten neigt sich vom
Geratekorpus weg

m Ziehen Sie abschliessend alle
Schrauben @) wieder fest an.
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Gerat einbauen

Tiirlage ausgleichen

Fuhren Sie die Verstellung immer
beidseitig (rechts und links) durch.
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— Verstellung in der H6he (y)

m Drehen Sie die Schrauben @ voll-
sténdig heraus. Sie werden nicht
mehr bendtigt.

m Losen Sie die Schrauben ® mit 1 bis
2 Umdrehungen.

m Drehen Sie die Verstellschraube ®:

— im Uhrzeigersinn =
TUr bewegt sich max. um 4 mm nach
oben

— entgegen dem Uhrzeigersinn =
TUr bewegt sich max. um 2 mm nach
unten

m Ziehen Sie abschliessend alle
Schrauben ® wieder fest an.

— Verstellung zur Seite (x)

m Drehen Sie die Schrauben @ voll-
sténdig heraus, falls vorhanden. Sie
werden nicht mehr benétigt.

m Losen Sie die Schrauben ® mit 1 bis
2 Umdrehungen.

m Verstellen Sie die Justageschrauben
® in die gewiinschte Richtung.

m Ziehen Sie abschliessend alle
Schrauben ® wieder fest an.

— Nach dem Ausrichten der Geréte-
tar

m Setzen Sie das Flaschenbord und die
GemUseschublade wieder ein.

m Richten Sie gegebenenfalls die Mo-
beltlr neu aus.
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Miele AG

Limmatstrasse 4, 8957 Spreitenbach
Telefon 056 417 20 00, Fax 0 800 555 355
Internet: http://www.miele.ch

Miele SA

Sous-Riette 23, 1023 Crissier

Telefon 021 637 02 70, Fax 0 800 551 727
Internet: http://www.miele.ch

Deutschland

Miele & Cie. KG

Carl-Miele-StraB3e 29

33332 Gutersloh

Telefon: +49 5241 89-0, Fax: +49 5241 89-2090
Internet: http://www.miele.de

Anderungen vorbehalten / 0412 M.-Nr. 09 265 300/ 00

K 9123 Ui

3



	Inhalt
	Gerätebeschreibung 4
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz 5
	Sicherheitshinweise und Warnungen 6
	Wie können Sie Energie sparen? 11
	Gerät ein- und ausschalten 12
	Bei längerer Abwesenheit 12

	Die richtige Temperatur 13
	. . . in der Kühlzone 13
	Temperaturanzeige 13
	Temperatur einstellen 13

	SuperKühlen verwenden 14
	Lebensmittel in der Kühlzone lagern 15
	Verschiedene Kühlbereiche 15
	Für den Kühlschrank nicht geeignet 16
	Worauf Sie bereits beim Einkauf der Lebensmittel achten sollten 16
	Lebensmittel richtig lagern 16
	Obst und Gemüse 16
	Unverpackte tierische und pflanzliche Lebensmittel  17
	Eiweissreiche Lebensmittel 17
	Fleisch 17


	Innenraum gestalten 18
	Unterteilungsstäbe versetzen 18
	Auszugablage entnehmen 18
	Geteilte Obst- und Gemüseschublade 19

	Automatisches Abtauen 20
	Reinigen 21
	Innenraum, Zubehör 22
	Be- und Entlüftungsquerschnitte 23
	Türdichtung 23

	Was tun, wenn . . . ? 24
	Ursachen von Geräuschen 26
	Kundendienst/Garantie 27
	Garantiezeit und Garantiebedingungen 27

	Elektroanschluss 28
	
	Side-by-side Aufstellung 29
	Aufstellort 29
	Klimaklasse 29

	Be- und Entlüftung 29
	Vor dem Geräteeinbau 30

	Einbaumasse 31
	Gerät einbauen 32
	Gewicht der Möbeltür 32
	Gerät einschieben 32
	Gerät ausrichten 33
	Gerät in der Nische befestigen 35
	Möbeltür montieren 35
	So stellen Sie sicher, dass das Gerät richtig eingebaut wurde: 38

	Anliegen der Türdichtung einstellen 38
	Türneigung verstellen 39
	Türlage ausgleichen 40





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


